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IJ22 NEBELSPAL TER

«

Seite II
3Me SScrmôgenêabgabe

Sag grä ©tabtridbtert.

Jpcrt geufi : Jpänb ©ie 3bt £Mgatione |cf)o

büfd)elet? Unb b'Ücäpi mücnb in 9Me »er=

pacft unb agfd)riebe ft, menn fe f'cbönb

cr)an abhole."

grau @rabtttd)ter : 28er? SBkê abhole?"

Jperr geufi: Sie toerbib'ê roobl gläfe ba »o

b'r S3crmôgeêabgab unb fäb roerbtb ft'ê."
grau ©tabtrtchrer : 3 bän neumen ämal oppiê

gläfe, aber t bä tänft, eê fei en ©äcbft'lütejur
ober eine »om ^anetberbume."

#err geufi: SteGrtfalt roirb Grbne fd)o abgroänt

roenn f'Grbnen 3fM beiligfte ©üeter djönb

d)an abbänfe."

grau ©tabtrid)ter : 3erft müenb fe f'fmbe!"
Jperr geuft: 3ä fo, ©te bänb gmeint, fte

fued)ib'ê? 2tfe roit lö'nb ft bie rofen Grreüanje

nüb abe. Sa chunt bä Sraber mit em

©üfelroagen ajtrnbc, be platte pft'ft Grbne

bur b'ginger unb bänn beift'ê: 3ur Äaffa!
Ser SSetrag ift abgejäblt abzuliefern, Ä[ein=

gelb roirb nicf)t angenommen."

grau ©tabtriebter: Sie pbantaffereb t>erflüed)=

ter, roeber roänn ©te jroo SKälcbtere »oll

SöaUtfferfufer gha f)ctttb."

Jperr geuft : 3erfie maebib f'fcbtntê alterbingê

en füefjen 2ibrtucf »on ©anjfeife, roaê i

gbö'rt b«; @<e bänb alfo na ©algcfrifi,
biê bte Jpalbfeifen aê SSrätt d)6nb, »on ere

balbe Million a burab."

grau ©tabtriebter: 9cäbm mi ä SBunber,

roaê finit bene ipüfe ©eit roetttb afange

unb fäb nâbm'ê mt."
-Çierr geufi: @t'e bänb en 2fbnt'g »om ©uttere=

bufje 2femel ficher ifi, baf f'na oppiê

nitnerê mieebib mit roeber ©te."

£>ie unjuftiebenen ^unbefieger
[©onberauêftellung für beutfdje ©rhäferbunbe

beë ©djroeijerifcben ©djâferbunbeftubê in ©olotburn.
Sê roerben ©elbpreife jur SBerteilung fommen, baju
erba'lt jeber mit »orjüglid) unb febr gut bewertete

£unb eine Subilâumêgabe. 3ur 2fnfdjaffung
biefer Subilâumëgaben, foroie jur 2tuêrid)tung ber

©elbpreife ift ein SSetrag »on gr. 3000 bewilligt
roorben. 3u biefem ^Betrage fommen nod) bie ge=

fiifteten (Sbrengaben. gjne erf}e gjfjc enthält fdjon
eine ganje 2£njabl ftlberner SBectjer unb ©obeletê,
foroie anbere roertoolle Sbrenpreife.." (SBunb.")]

£) Jpunb, ber fo reieb bu befd)enft bift,
SBarum bu im 3nnerften murrft?
©ag' an, roeëbalb bu gefränft bift,
Unb jiemltd) »ornebmlid) fnurrft?

,,SQîtc roirb'ê fo roeid) unb roeb' umê

Jperj unb mein 59îagen fd)ilt!
Saê nennt 3br 3ubtläumS
©aben" Saê mad)t mid) rot'lb!

3d) pfeif auf bie ©ilberpofale
Sie finb nur für m en fd) lid) en Surft!
Jpab' anbere 3beale!
Sie ©obeletê ftnb mir rourfi!
3d) babre mit meinem ®efd)icfe!
Saê SBtcbtigfte babt 3br »ergeffen
S3tel lieber roär' mir, 'ne reebt biefe

Grbrenpreiê"=2Burft ju freffen!"
3B. Jt. 2t. Stippoll)

§ i r m a rr> e a) f e l
$err Seil: .Seine 2fttfregung! 3b« Sprüche
©ebn beut mit anbern in bte 23rüd)e.
SÊBaê täten ©ie beut in ber bebten ©äffe?
SSir freuen unê Itterartfd) am ©paffe.
Sebod) tm Uebrigen : ©ie baben gemeud)elt,

Unb SÔatetlanbêliebe babei gebeud)elt.

Sie ganje ©efd)id)te, mir fagtê ber ^tofeffer,
3fî nur Segenbe. 'ê tft fo aud) beffer.

Unb roollten ©ie beute SSebeutung geniefen,

©o müffen ©te ftd) baju entfd)ltefen,

Sie jpirten geboren balt ju ben Jperben! -
SSerroaltungêratêprâft'bent ju roerben. sietti*

*
£)ie toerbteî>ten ©ebidjte

oon pa

Grin ©d)ufter, ein Sebrer,

ein ©ctjnetber, ein SSrauer,

ein ©rrafenfef)rer,
ein bieberer S3auer,

ein SJcüUer, ein SKaler,

ein îDîe^ger, ein gärber,

ein ©rhreiber, ein Prahler,
ein Srucfer, ein ©erber

ein jeber, ganj flüchtig

befebn, »on ber ©orte,
bie bra» tft unb tüd)tig

an ibrem £>rte.

Sod) brenjlid) unb frtttfd)
roirb'ê bann, jum Grntfe|en,

roenn fte ftd) polttifd)

in ©jene fegen.

-!pat fetner ein' @d)t'mmer

»on folebenen Singen,
brum muf foroaê immer
»orbei gelingen.

Verfehlt unb mifraten

finb SÖBerfe unb Säten.

Ueberfcbrtft :

Oîattonalratêfanbtbaten.

3ßar;l=Sieb
SOßt'e finnig tft'ê, baf roir jur Urne roallen

3u einer 3ett, roo all' bie Slätter fallen,

Sie jeigen roollen, baf nt'd)tê »on SSeftanb

Unb eine ernfte 9Jîabnung ftnb unê allen.

Sod) laft unê beut nicbt Älagelieber leiern;

Saft unê im ßerbft ein grûblmgêfeftcben feiern

Unb alleê SSBelfe roerfen auê bem ©tanb,

2utf baf beê Sîateê SSlut ftd) mag erneuern.

Senn febärfer fd)net'ben alle neuen îfteffer,

Unb fübner ftürjt jutal ein jung' ©eroäffer,

SSiê fpät alê träger ©ee eê fd)mücft baê Sanb

Unb alle neuen SSefen febren beffer.

©o roar eê ftetê bei allen neuen Singen
£)b aud) roir 9Jcenfd)en eê fo roeit nod) bringen,

Saf eine neue aud) bie beffre Jpanb?

9?ur bann roar'ê gut, baf all bie 2(lten gingen.

©o roollen roir benn unfre Sieben jä'blen

Unb unê bebenfen, roenn roir roieber roäblen,

Unb feblt'ê aud) b'e unb ba nod) am SSerftanb,

2fn SBabl=Dbjeften roirb'ê geroif nicbt fehlen.
Smar

S3rieff ajten
SKitarbeiter

©in neuer eibgenöffifdjer Unftnn brotjt unê ju
überfallen. Daê ift bie S3ermô'genëabgabe. 3n biefen

3eiten, bie eë unfern ®efd)â'ftêleuten obnebin faft

jur Unmöglicbfeit madjen, roeiter ju eriflieren, roill
man ibre Setriebe nod) mebr belaften, roill man alfo
bie SDrobuftion abermalê »erteuern.

2)ie fleinen (Srletdjterungen, bie roir unê feit

Âriegêenbe mit SKübe unb Sîot abgerungen baben,
werben mit einem SOîat roieber oerloren fein, roenn
ber ®efd)â'ftêmann gcjwungen wirb, jur 2tufred)ter=

baltung beê SSetriebë unb jur SBefriebigung ber neuen

Jtnfprüdje beë ©taateê neue ©elber aufjunebmen.

3e|t roollen roir erft einmal Suft fdjnappen
unb bann tft eê immer nod) früb, genug für neue

gorberungen.
50citarbeiter SBeeilt @ud)!

Unfre ©onbernummmer:
^germöqetts^bgabc

erfcheint nod) »or bem Jlbftimmungëterrmn.
©enbet 3eidjnungen biê jum 1. Scooember unb

Serte biê jum 10. Scooember ein. ©rüeji
2Me Stebaftion.

©eograpbte. Jperjlidjen 2)anf. SBir wollen

unê bamit begnügen, bie franjôft'fdje UeberfeÇung

beê intereffanten Selegrammê ju »ero'ffentlid)en, baë

©ie für unë auê bem geuer geijolt baben. @ë beipt :

On mande de Seengen que le nommé
Fritz Hegnauer, âgé de 58 ans, a fait une
chute au Jauchejoch etc.

Die jablreidjen Saudjelödjer, bie Safjr für 3abr
baê SBerbangniê fo oieler SJïenfdjen finb, bilben jwar
ein Sodj für unê. ©ie aber gemeinen Saudjjod)

ju nennen, gebt benn bod) nidjt an, fdjon beêroegen

nidjt, roeit fein ©eograph unfercê ûanbeë ju fagen

wüßte, in roeidjem Äanton er biefeê Soch auf ber

Jtarte einjeidjnen müpte.
Der S3cwerber um biefeê Sod) wären mebr,

alê berer um ©ottfrieb jtellerë ©elbmrjla einft ge=

roefen ftnb. ©rüeji.

2C. Jp. in Bûridj. Daë ift fdjön »on Dir, baf
Du unë bafür banfbar bift, baf Du in bem SBetfc

beroerb um baê ©djufterbilb einen *preiê erbalten

baft. Unb ba Danfbarfeit fo feiten oorfommt, toollen

wir auë ber Deinen fein ©efjeimniê madjen unb

unfere ganje Sefcrgcmeinbe baran teilneljmen laffen.
Du fcbreibft alfo:

2£n ben Rebelfpalter"
Du glaubft: im ©tillen gütig fein,
SJîadjt îociter feine ©djererei'n,
©djicffl mir ben Stebelfpalter ju
Unb gebft unb freuft Dich Deiner Stüh'.
Dodj, ber SSefdjenfte fpridjt : Db Sîein

©0 einfad) fann eê bodj nidjt fein!
SBaê madj id) mit bem ©türm unb Drängen.
Daê mir baë Snn're milt jerfprengen?
SBenn langer mein ©efübl ftd) flaut,
SBirb eê leicht trüb unb fd)led)t oerbaut.

Sd) reiß' entjwei beê £erjenë Dämme,

Daf Danfbarfeit ben Slebelfpalter ûberfd)roemme

© e r b a r
3d) liebe roaê fd)lanf ifî unb jterlid) unb fein,
baê Oîeijenbe, Otiebliche, Dcette.

hingegen foll eine Sigarette

milb unb bief roie bie ©erbar fein.

Sie mtlbe ©erbar ift mein ©djroarm,
ich raudbe fie m' SOîaffc

unb rauche mid) [ieber gänjlt'd) arm,
alê baf id) »on ibr laffe.

Leite //
Die Vermögensabgabe

Tag Frä Stadtrichteri.

Herr Feusi : Händ Sie Ihr Obligations scho

büschelet? Und d'Näpi müend in Rolle

verpackt und agschriebe si, wenn se s'chönd

chan abhole."

Frau Stadttichter: Wer? Was abhole?"

Herr Feusi: Sie werdid's wohl gläse ha vo

d'r Vcrmögesabgab und säb werdid si's."
Frau Stadtrichter : I hän neumen ämal öppis

gläse, aber i bä tänkt, es sei en Sächsilütejur
oder eine vom Panetherbume."

Herr Feusi : Die Eifalt wird Ehne scho abgwänt

wenn s'Ehnen Jhri heiligste Güeter chönd

chan abhänke."

Frau Stadtrichter: Zerst müend se s' finde!"
Herr Feusi: Jä so, Sie händ gmeint, sie

suechid's? Ase wit lönd si die roten Erellänze

nüd abe. Da chunt dä Traber mit em

Güselwagen aztrabe, de Platte psist Ehne

dur d'Finger und dänn heißt's: Zur Kassa!

Der Betrag ist abgezählt abzuliefern, Kleingeld

wird nicht angenommen."

Frau Stadtrichter: Sie pbarttastered verflüech-

ter, weder wänn Sie zwo Mälchtere voll

Wallissersuser gha hettid."

Herr Feusi : Zerste machid s'schints allerdings

en süeßen Abtruck von Ganzfeiße, was i

ghört ha; Sie bänd also na Galgefrist,
bis die Halbfeißen as Brätt chönd, von ere

halbe Million a durab."

Frau Stadtrichter: Nähm m> ä Wunder,
was s'mit dene Hüft Gelt wellid afange

und säb nähm's mi."
Herr Feusi: Sie bänd en Ahrüg vom Guttere-

butze! Aemel sicher ist, daß s'na öppis

tümers miechid mit weder Sie."
ch

Die unzufriedenen Hundesieger
^Sonderausstellung für deutsche Schäferbunde

des Schweizerischen Schäferhundeklubs in Solothurn.
Es werden Geldpreise zur Verteilung kommen, dazu
erhält jeder mit vorzüglich und sehr gut bewertete

Hund eine Jubiläumsgabe. Zur Anschaffung
dieser Jubiläumsgaben, sowie zur Ausrichtung der

Geldpreise ist ein Betrag von Fr. Zvoo bewilligt
worden. Zu diesem Betrage kommen noch die

gestifteten Ehrengaben. Cine erste Liste enthält schon

eine ganze Anzahl silberner Becher und Gobelets,
sowie andere wertvolle Ehrenpreise.." (,Bund.^

O Hund, der so reich du beschenkt bist,

Warum du im Innersten murrst?

Sag' an, weshalb du gekränkt bist,

Und ziemlich vornehmlich knurrst?

Mir wird's so weich und weh' ums
Herz und mein Magen schilt!

Das nennt Ihr Jubiläums-
Gaben" Das macht mich wild!

Ich pfeif auf die Silberpokale!
Die sind nur für menschlichen Durst!
Hab' andere Ideale!
Die Gobelets sind mir wurst!
Ich hadre mit meinem Geschicke!

Das Wichtigste habt Ihr vergessen
Viel lieber wär' mir, 'ne recht dicke

Ehrenpreis"-Wurst zu fressen!"
W, K. Ä, Nipxeld

Firmawechsel
Herr Tell: Keine Aufregung! Ihre Sprüche
Gehn heut mit andern in die Brüche.
Was täten Sie heut in der hohlen Gasse?

Wir freuen uns literarisch am Spasse.

Jedoch im Uebrigen : Sie haben gemeuchelt,

Und Vaterlandsliebe dabei geheuchelt.

Die ganze Geschichte, mir sagts der Professer,

Ist nur Legende, 's ist so auch besser.

Und wollten Sie heute Bedeutung genießen,

So müssen Sie sich dazu entschließen,

Die Hirten gehören halt zu den Herden! -
Verwaltungsratspräsident zu werden. Dietrich

ch

Die verdrehten Gedichte
von pa

Ein Schuster, ein Lehrer,

ein Schneider, ein Brauer,
ein Straßenkehrer,

ein biederer Bauer,
ein Müller, ein Maler,
ein Metzger, ein Färber,

ein Schreiber, ein Prahler,
ein Drucker, ein Gerber

ein jeder, ganz flüchtig

besehn, von der Sorte,
die brav ist und tüchtig

an ihrem Orte.

Doch brenzlich und kritisch

wird's dann, zum Entsetzen,

wenn sie sich politisch

in Szene setzen.

Hat keiner ein' Schimmer

von solchenen Dingen,
drum muß sowas immer
vorbei gelingen.

Verfehlt und mißraten

sind Werke und Taten.

Ueberschrift :

Nationalratskandidaten.
ch

Wahl-Lied
Wie sinnig ist's, daß wir zur Urne wallen

Zu einer Zeit, wo all' die Blätter fallen,

Die zeigen wollen, daß nichts von Bestand

Und cine ernste Mahnung sind uns allen.

Doch laßt uns heut nicht Klagelieder leiern;

Laßt uns im Herbst ein Frühlingsfestchen feiern

Und alles Welke werfen aus dem Stand,

Auf daß des Rates Blut sich mag erneuern.

Denn schärfer schneiden alle neuen Messer,

Und kühner stürzt zutal ein jung' Gewässer,

Bis spät als träger See es schmückt das Land

Und alle neuen Besen kehren besser.

So war es stets bei allen neuen Dingen
Ob auch wir Menschen es so weit noch bringen,

Daß eine neue auch die bessre Hand?

Nur dann war's gut, daß all die Alten gingen.

So wollen wir denn unsre Lieben zählen

Und uns bedenken, wenn wir wieder wählen,

Und fehlt's auch hie und da noch am Verstand,

An Wahl-Objekten wird's gewiß nicht fehlen.
Omar

Briefkasten
Mitarbeiter!

Ein neuer eidgenössischer Unsinn droht uns zu
überfallen. Das ist die Vermögensabgabe. In diesen

Zeiten, die es unsern Geschäftsleuten ohnehin fast

zur Unmöglichkeit machen, weiter zu existieren, will
man ihre Betriebe noch mehr belasten, will man also

die Produktion abermals verteuern.

Die kleinen Erleichterungen, die wir uns seit

Kriegsende mit Mühe und Not abgerungen haben,
werden mit einem Mal wieder verloren sein, wenn
der Geschäftsmann gezwungen wird, zur Aufrechterhaltung

des Betriebs und zur Befriedigung der neuen

Ansprüche des Staates neue Gelder aufzunehmen.

Jetzt wollen wir erst einmal Lust schnappen

und dann ist es immer noch früh genug für neue

Forderungen.

Mitarbeiter! Beeilt Euch!
Unsre Sondernummmer:

Vermöqens-Abgabe
erscheint noch vor dem Abstimmungstermin.

Sendet Zeichnungen bis zum 1. November und

Terre bis zum tv. November ein. Grüezi

Die Redaktion.

Geographie. Herzlichen Dank. Wir wollen

uns damit begnügen, die französische Uebersetzung

des interessanten Telegramms zu veröffentlichen, das

Sie für uns aus dem Feuer geholt haben. Es heißt :

On msriàe cle LeeriAerr crue ls riornrne
k'riti He^nsrier, »Ae cle z8 sirs, a ksit urie
clrute su ^srrclrejocli etc.

Die zahlreichen Jauchelöcher, die Jahr für Jahr
das Verhängnis so vieler Menschen sind, bilden zwar
ein Joch für uns. Sie aber gemeinhin Jauchjoch

zu nennen, geht denn doch nicht an, schon deswegen

nicht, weil kein Geograph unseres Landes zu sagen

wüßte, in welchem Kanton er dieses Joch auf der

Karte einzeichnen müßte.

Der Bewerber um dieses Joch wären mehr,
als derer um Gottfried Kellers Seldwnla einst

gewesen sind. Grüezi.

A. H. in Zürich. Das ist schön von Dir, daß

Du uns dafür dankbar bist, daß Du in dem
Wettbewerb um das Schusterbild einen Preis erhalten

hast. Und da Dankbarkeit so selten vorkommt, wollen
wir aus der Deinen kein Geheimnis machen und

unsere ganze Lesergemeinde daran teilnehmen lassen.

Du schreibst also:

An den .Nebelspalter"

Du glaubst: im Stillen gütig sein,

Macht weiter keine Schererei'n,
Schickst mir den Nebelspalter zu
Und gehst und freust Dich Deiner Ruh'.
Doch, der Beschenkte spricht : Oh Nein
So einfach kann es doch nicht sein!
Was mach ich mit dem Stürm und Drängen.
Das mir das Jnn're will zersprengen?
Wenn länger mein Gefühl sich staut,
Wird es leicht trüb und schlecht verdaut.

Ich reiß' entzwei des Herzens Dämme,
Daß Dankbarkeit den Nebelspalter überschwemme

S e r d a r
Ich liebe was schlank ist und zierlich und fein,

das Reizende, Niedliche, Nette.

Hingegen soll eine Cigarette

mild und dick wie die Serdar sein.

Die milde Serdar ist mein Schwärm,
ich rauche sie in Masse

und rauche mich lieber gänzlich arm,
als daß ich von ihr lasse.


	Serdar

